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Reichsletter von Schirach dankt der
Lehrerschaft

Abschluß der Dienstbesprechung in München
DNB . München, 7 . Dez . Die Dienstbesprechung der Gebiets-

mädelsührerinnen der HI . in München fand am Sonntag mit
Ansprachen des Reichsleiters Baldur von Schirach und des Reichs¬
jugendführers Artur Axmann ihren Abschluß.

Reichsjugendführer Axmann, der nach seiner schweren Verwun¬
dung seinen Dienst wieder ausgenommen hat , befaßte sich mit der
Entwicklung der Jugendarbeit iin Kriege und wies auf die ge¬
waltigen Aufgaben, die Deutschlands Jugend im Osten erwachsen,
durch die Bekanntgabe neuer Arbeitsaufgaben hin . Dieser Krieg
bringe den Hatz gegen die Phrase mit sich und verpflichte , wenig
Worte zu machen , aber viel zu schaffen.

Reichsleiter von Schirach erklärte in einer mehrstündigen An¬
sprache u . a . : „Wer keine Zeit hat , der hat auch keine Ewigkeit" .
Nicht im Aktenerledigen erfülle ein Erzieher den Sinn seines
Auftrages . Jeder Mensch , der etwas geben wolle , müsse auch em¬
pfangen . Jede Kraft brauche einen Antrieb. Der Erzieher müsse
Zeit finden , innere Kräfte zu sammeln, um anderen davon zu
geben.

Nach dem herzlichen Appell, den Reichserziehungsminister Rust
an die HI . zur Mitarbeit im Verlause der Dienstbesprechung ge¬
richtet hatte, widmete Baldur von Schirach der Frage des Lehrer¬
nachwuchses eine längere Darstellung. Zwischen Iugendführer und
Lehrer herrschte heute durchweg ein erfreuliches Vertrauensverhält¬
nis . Die HI . Hobe die Auslese für den Lehrernachwuchsübernom¬
men und mit ihrem Iugendführerkorps selbst dem Berufsstand der
Erzieher junge und zur Erziehung berufene Menschen zugeführt.

Der deutschen Lehrerschaft gebühre der Dank der Bewegung
für ihre Mitarbeit in der Kinderlandverschickung und damit für
ihren wichtigen Anteil am Erfolg dieser Kriegsmaschine.

Ebenso herzlich wie es Reichsjugendführer Axmann getan hatte,
dankte der Reichsleiter dem Stabsführer Helmut Möckel für sei¬
ne selbstlose von großen Erfolgen begleitete verantwortliche Füh¬
rung der deutschen Jugend in den vergangenen Kriegsmonaten
und schloß mit einem Bekenntnis zu den Idealen , für die so viele
Iugendführer in gläubiger treuer Pflichterfüllung ihr Leben als
Unterpfand des Sieges geopfert haben.

Tokio im Kriegszustand mit USA. und England
Kriegshetzer Rooseoett hat fein Ziel erreicht

Der Führer an Ryti
DNB Berlin , 7 . Dez . Der Führer hat dem Präsidenten der

Republik Finnland zum Jahrestag der Selbständigkeitserklä¬
rung Finnlands nachstehendes Glückwunschtelegramm übermit¬
telt : „Zum Jahrestag der Selbständigkeitserhebung Finnlands
spreche ich Ihnen und dem finnischen Volk meine aufrichtigen
Glückwünsche aus . Der heldenmütige Verteidigungskampf , dev
Finnland in treuer Waffenbrüderschaft mit Deutschland zur Er¬
ringung seiner endgültigen Sicherheit führt , wird vom Sieg«
gekrönt sein ."

Zur Einnahme der von den Sowjets zu einem befestigten
Stützpunkt ausgebauten Halbinsel und Stadt Han ko sandt«
der Führer an den finnischen Staatspräsidenten Risto Ryti
folgendes Glückwunschtelegramm: „Mit großer Freude habe ich
heute von der Rückgewinnung Hankos Kenntnis erhalten . Da¬
mit ist ein weiterer großer Erfolg im historischen Freiheits¬
kampf des finnischen Volkes erzielt . Ich bitte Eure Exzellenz
aus diesem Anlaß , meine und des deutschen Volkes herzlichste
Glückwünsche entgegenzunehmen .

"
Der finnische Staatspräsident hat in einem herzlichen Ant¬

worttelegramm an den Führer seinen Dank für die Glück¬
wünsche zum Ausdruck gebracht.

Die finnische Regierung hielt aus Anlaß des Selb¬
ständigkeitstages eine feierliche Sitzung ab . Der Staatspräsident
gab eine Erklärung ab , in der er die in dem Moskauer Diktat-
frieden vom 12. März 194« Finnland aufgezwungenen Be¬
dingungen sowie den Pachtvertrag von Hangö als nichtig
erklärte . Gleichzeitig wurden die vom Reichstag angenommenen
Gesetze betreffend die Verwaltung der zurückeroberten Gebiets
vom Staatspräsidenten ratifiziert.

In der festlich geschmückten Messehalle in Helsinki fand eine
von der finnischen Waffenbrüderschaft veranstaltete würdige
Feier des 24. Jahrestages der finnischen Selbständigkeit statt.
Den Höhepunkt dieser Veranstaltung bildete eine Ansprache des
Staatspräsidenten Ryti, der in grundsätzlichen Ausführungen
über die Haltung und die Ziele Finnlands sprach . Auf die Hal¬
tung Englands und der USA . gegenüber Finnland hin¬
weisend, betonte Staatspräsident Ryti : „Finnland wird sich
« vH wie vor gegen jede Bedrohung , von welcher Seite sie auch
kommen mag , verteidigen . Es denkt nicht daran , von seinen
gesteckten Zielen zurückzuweichen .

" Der Staatspräsident forderte
abschließend das ganze finnische Volk und die tapfere finnische
Wehrmacht auf , bis zum endgültigen Siege , der das Schicksal
Finnlands für Jahrhunderte entscheide , durchzuhalten.

Probeflöge neuer italienischer Apparate
Rom, 7 . Dez . Der Duce wohnte am Sonntag auf einem Flug»

basen Mittelitaliens in Begleitung des Chefs des Generalsta¬
bes und des Chefs des Stabes der Luftwaffe einigen Vorfüh¬
rungen des neuen Flugzeuges mit Rückstoßantrieb „Caproni
Campini " bei. Anschließend wurden dem Duce einige italie¬
nische Jagdflugzeuge vorgeführt , die neue Merkmale aufweisen.

Tokio erklärt den Kriegszustand
DNB . Tokio , 8. Dez . Wie der Sender Tokio mitteilt,

gibt das japanische Militär sehe Hauptquart er bekannt , daß
von Montag morgen 6 Uhr ab der Kriegszustand zwischen
den japanischen und den englischen und USA -Strettkräften
im Stillen Ozean bestehe.

«

Rooseoett hat sein Ziel erreicht
DNB . Berlin » 8 . Dez . Als Ergebnis der sich in den

letzten Wochen steigernden Kriegshetze des amerikanischen
Präsidenten Rooseoett ist es heute in Ostasien zu den ersten
Zusammenstößen zwischen japanischen und USA -Streitkräften
gekommen . Kriegsbrandstifter Rooseoett hat endlich sein
Ziel erreicht, auch den fernen Osten in Flammen zu
setzen . Neben Churchill ist er der Hauptverantwortliche , der
diesen Krieg entfacht hat . Seit Jahr und Tag war er be¬
müht , den Krieg der Juden und Plutokralen gegen das
durch die Revolution des Führers neugeschaffene deutsche
Reich anzuzetteln und zielbewußt hat er duich seine Agenten
und Mittclsmänner darauf hingearbeitet , diesen Kampf auf
andere Länder und andere Erdteile auszudehnen.

Aus deutschen Dokument -Veröffentlichungen ist die un¬
heilvolle Rolle der Vertrauensmänner Roosevelts hinreichend
klar geworden . Er war es , der schon Polen bestärkte , das
Reich herauszufordern , er gab England und Frankreich seine
Hilssversprechungen . Er ließ, nachdem er seine Wahlzusagen
meineidig gebrochen hatte , das amerikanische Volk die finan¬
zielle Bürde des englischen Krieges übernehmen . Rooseoett
schickte seinen Sondergesandten Donovan Anfang des Jahres
1941 in die Hauptstädte des Südostens und beschwatzte diese
Länder zu ihrer unüberlegten Haltung . Bon blind , m Haß
gegen das Reich Adolf Hitlers getrieben , schickte er Waffen
und Material nach den britischen Aufmarschgebieten , dann
gab er schließlich seiner Flotte den Schießbefehl gegen deutsche
Kriegsschiffe.

Nun ist der Krieg, dem Rooseoett so lange nachgelaufen
ist wie ein Besessener , auch im Stillen Ozean entbrannt.
Der Dollarimpertalismus hat gesiegt über die klare Ver¬
nunft weiter Kreise des nordamerikanischen Volkes.

WehrmachisLericht vom Samstag
Marinestotztrupp besetzt Insel im Finnischen Meerbusen

DNB . Aus dem Führer -Hauptquartier » 6 . Dez.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
An verschiedenen Stellen der Ostfront wurde der Feind

durch örtliche Angriffe geworfen.
Im Donezk » ogen wurden starke sowjetische Angriffe

»nter schweren Verlusten für den Gegner abgewiesen.
Ein feindlicher Ausbruchsversuch aus Leningrad schei¬

terte unter hohen blutigen Verlusten.
Im Finnischen Meerbusen wurde die Insel Osmus-

faar durch eine Marinestotztruppabteilung besetzt.
Die Luftwaffe erzielte Bombenvolltreffer auf mehrere

Transportziige imWolodga - Gebiet und griff in der
letzten Nacht Bahnanlagen und Versorgungsbetriebe von
Moskauan. Das Flugzeugwerk Rybinskan der Wolga
wurde mit Bomben schweren Kalibers belegt.

Im Kampf gegen die britische Bersorgnngs-
schiffahrt versenkten Unterseeboote fünf Schiffe mit zu¬
sammen 25 5vü BRT . Kampfflugzeuge griffen in der letzten
Nacht Hafenanlagen in Südwest - England an.

Bei Angriffsversuchen der britischen Luftwaffe im Ka¬
ualgebiet und an der holländischen Küste wur¬
den acht feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Vor der norwegischen Küste griffen zwei Unter¬
seebootjäger der Kriegsmarine ein britisches Unterseeboot
an , zwangen es durch Wasserbomben zum Auftanche « und
versenkten es durch Artillerieseuer.

In Nordafrika find erneute schwere Kämpfe eut»
brannt.

Wehrmachlsbericht vom Sonntag
Starke Tätigkeit der Luftwaffe an der gesamten Ostfront
Fm Kanalgebiet ein feindliches Schnellboot versenkt — Deut¬

sches U -Boot an der Cyrenaika -Küste erfolgreich
DNB . Aus dem Führer - Hauptquartier , 7 . Dez.
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An mehreren Stellen der Ostfront würben sowjetische
Angriffe abgewiesen. Vor Leningrad scheiterte ei«
«nter Einsatz von Panzern und Schlachtfliegern unternom¬
mener Ausbruchsversuch . Die Beschießung kriegswichtige«
Anlagen im Bereich de Stadt wurde fortgesetzt.

Die Luftwaffe unterstützte an der gesamten Ostfront
die Kämpfe des Heeres durch Angriffe auf feindliche Stel -,
lungen , Truppenansammlungen und Eisenbahnen . Südost-
wärts des Ladoga -Sees wurden sowjetische Flugstützpunkt«
bombardiert . An der Westküste des Golfes von Onega erziel¬
ten Kampfflugzeuge Volltreffer schweren Kalibers in einer
Industrieanlage.

Im Kanalgebiet kam es zu einem Gefecht zwische«
deutschen Minensuchbooten und mehreren britischen Schnell¬
booten . Ein feindliches Boot wurde versenkt , ein weitere«
schwer beschädigt . Unsere Boote erlitten weder Verluste noch!
Beschädigungen.

In Nordafrika dauern die Kämpfe an . Bor der
Küste der Cyrenaika griff ein deutsches Unterseeboot eine « »
britischen Eeleitzug mit Nachschub für Tobruk an und er »!
zielte Treffer auf einem Zerstörer , einem Tanker und eine«
Frachter . Das Sinken der Schiffe konnte wegen starker Ab -!
wehr nicht beobachtet werden.

Nachtangriffe deutscher Kampfflugzeuge richteten sich
gegen britische Flugplätze auf der Insel Malta. Bom¬
bentreffer in Hallen und Unterkünften wurden beobachtet.

In der Zeit vom 2g. November bis 5. Dezember verlor
die sowjetische Luftwaffe 228 Flugzeuge . Davon wurde«
138 in Luftkämpfen und 67 durch Flakartillerie abgeschossen»
der Rest am Boden zerstört . Während der gleichen Zeit
gingen an der Ostfront 21 eigene Flugzeuge verloren.

Italienische Wehrmachtsberichte
Erfolgreiche Lnftkämpse über - er Marmarica — 15 Brite»

flugzeuge abgefchossen
DNB . Rom , 6. Dez . De: italienische Mehrmachtsbericht vom

Samstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
In der Marmarica nichts von Bedeutung an den Fronte^von Tobruk und Sollum . Die Kampfhandlungen im AbschnittMitte entwickelten sich zu einer Wiederaufnahme der Kämpf«

zwischen den beiderseitigen vorgeschobenen Verbänden im Ab.
schnitt Bir el Gobi ; die Kämpfe sind noch im Gange.Die Tätigkeit deritalienischenunddeutschenLuft-
waffe war , obgleich sie vom schlechten Wetter behindert wurdq
gekennzeichnet durch wiederholte Eingriffe der Kampfflieger i»
die Erdkämpfe und durch heftige erfolgreiche Luftkämpfe der Be¬
gleitjäger . 13 feindliche Flugzeuge wurden brennend von italie¬
nischen Jägern und zwei von deutschen Jägern abgeschossen. Zahl¬
reiche weitere gegnerische Flugzeuge erhielten schwere Treffer.Vrer italienische und vier deutsche Flugzeuge sind nicht zurück-
gekehrt.

Britische Flugzeuge bombardierten in der Nach : zum 6. De¬
zember Neapel . Es sind 7 Tote und ungefähr 40 Verletzte zu
beklagen. Es wurde beträchtlicher Schaden an nichtmilitürischen
Gebäuden ungerichtet . Verschiedene entstandene Brände wurden
sofort gelöscht . Nachtjäger haben eines der angreifenden Flug¬
zeuge abgeschossen, das bei Ottaviano abstürzte . Von der aus
sechs Mann bestehenden Besatzung wurden zwei Mann verletzt
gefangen genommen, vier Mann sind umgekommen. Weitere zwei
feindliche Flugzeuge erhielten Volltreffer und stürzten ins Meer,
eines nördlich von Baia , das zweite vor Cap Miseno.

*
22 Feindflugzeuge brennend abgefchossen — Erfolgreiche An¬
griffe italienischer Torpedoflugzeuge auf zwei britische

Kreuzer
DNB . Rom . 7. Dez . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Kämpfe in der Marina rica dauerten auf der Front

von Tobruk und im Gebiet südlich von Tobruk zwischen El Adem
und Vir il Gobi an , wo wiederholte starke , mit neuen Kräften
unternommene Angriffe des Gegners von den Truppen der Achs«
aufgehalten und abgewiessn wurden . Bei diesen Aktionen kämpf¬
ten auch Abteilungen junger Faschisten mit beispielhafter Aus¬
dauer und Tapferkeit . An der Front von Sollum ist die Lag«
unverändert.

Die verbündete Luftwaffe nahm an den Operatione«
teil und griff wiederholt feindliche Panzer und Jnfanterietrup-
pen an . Sie bestand außerdem zahlreiche Luftkämpfe, in deren
Verlauf 22 feindliche Flugzeuge brennend abgeschossen wurde«,
davon 14 von der italienischen, 8 von der deutschen Luftwaffe.
Mehrere Besatzungen feindlicher Flugzeuge wurden gefangen
genommen. Sechs italienische Flugzeuge werden vermißt.

Englische Kriegsschiffe bombardierten unsere Stel¬
lungen westlich Tobruk . Drei unserer Torpedoflugzeuge unter dem
Befehl der Fliegeroffiziere Hauptmann Massimiliano Erasi , Leut¬
nant Euglielmo Ranieri und Unterleutnant Alfreds Pulzetti
trafen zwischen Tobruk und Ras Azzaz wiederholt zwei feindliche
Kreuzer , von denen hohe Flammen aufstiegen . Einer von ihnen
ist als versenkt anzujchen.



Es wurde festgestellt , das; während des im Wehrmachtsbericht
vom 2 . Dezember erwähnten Einfluges auf Benghasi von der
deutsch- italienischen Bodenabwehr zwei feindliche Flugzeuge ab¬
geschossen wurden , die ins Meer stürzten.

Die britische Luftmasse griff in der vergangenen Nacht erneut
Neapel in mehreren Wellen mit Brand - und Sprengbomben an.
Es wurden einige Gebäude und eine Kirche getroffen . Zwei
Tote und ein Verletzter unter der Bevölkerung sind zu beklagen.

Der finnische Heeresbericht
Volltreffer auf einen Berschiebebahnhof der Murman -Bahn

Helsinki , 7 . Dez . Der finnische Heeresbericht vom 6 . Dezember
lautet : Unsere Luftstreitkräfte haben nördlich Maaselkae die
Murmanbahn bombardiert und mit schweren Bomben
Volltreffer auf einen Verschiebebahnhof erzielt . Ferner wurde
zweimal ein Kasernengeüiet nördlich von Karhumäki an der
Nordspitze des Onegasees und ein feindlicher Divisionsstab bom¬
bardiert . Außerdem wurden die Militärischen Ziele der Stadl
Povenza am Nordufer des Onegasees mit Bomben beworfen.
In einem Luftkampf bei Maaselkae wurde ein feindliches Jagd¬
flugzeug abgeschossen. Dazu wurde nördlich von Karhumäki be¬
obachtet, wie eine feindliche Maschine brennend abstürzte . Di«
Bodenabwehr hat in Ostkarelien einen feindlichen Bomber und
eine Jagdmaschine zum Absturz gebracht.

Nach den Erfolgen der deutschen Kriegsmarine in den ver¬
gangenen Tagen und den starken Verlusten der Ostsseflotte dei
Bolschewisten im Finnischen Meerbusen bekämpfte am 6 . Dezem¬
ber finnische Küstenartillerie einen bolschewistischen
Eeleitzug . Die Beobachtung stellte Treffer auf einem bolsche¬
wistischen Zerstörer fest, der als Geleitschutz beigegeben war . Dei
finnischen Kiistcnbatterie gelang es, an anderer Stelle drei bol¬
schewistische Flugzeuge abzuschießen . Dis feindlichen Maschinen
stürzten vor der finnischen Küste brennend ins Meer.

Vereitelte Ausbruchsversuche vor Räumung Hangös
DNB Berlin , 7 . Dez . Finnische Küstenartillerie und deutsche

Batterien am Südufer des Finnischen Meerbusens vereitelten
in kameradschaftlichem Zusammenwirken Versuche der Bolsche¬
wisten, bei der Räumung ihres Stützpunktes Hangö Material
und Truppen auf zahlreichen Dampfern und Kriegsschiffen nach
Kronstadt zu überführen . Die finnischen Küstenbatterien nah¬
men zwei Nächte vor der endgültigen Räumung die feindlichen
Eeleitzüge unter starkes Wirkungsfeuer und vernichteten einen
Zerstörer und einen Tanker , der mit Naphta vollbeladen war.
Die übrigen Schiffe mutzten sich in den Hasen von Hangö zu¬
rückziehen . Einige Zeit später versuchte der Feind erneut , mit
drei Transportern und einem kleineren Fahrzeug , die von einem
Kriegsschiff gesichert waren , aus Hangö zu entkommen. Obwohl
die Schiffe sich mit dichten künstlichen Nebelwänden umgaben,
konnten die finnischen Geschütze wiederum Volltreffer erzielen.
Die diesem Beschütz entkommenden bolschewistischen Trans¬
porter wurden dann von der Südküste des Finnischen Meer¬
busens aus von deutscher Artillerie unter Feuer genommen,
wodurch zahlreiche Explosionen und Prände auf den fliehenden
Schiffen erzielt wurden . Das größte Transportschiff erhielt so
starke Treffer , dag es manövrierunfähig auf einen Minenfeld
zutrieb . Bald darauf erfolgte eine gewaltige Explosion, die von
einer mächtigen Feueersäule von etwa 150 Meter Breite und
600 Meter Höhe begleitet war . Noch Minuten nach d-er Explo¬
sion flogen Schiffsteile in die Lust . Wie nachträgliche Feststel¬
lungen ergaben , handelt es sich bei diesem Verlust um den Fracht-
und Passagierdampfer „M oloto w "

. 2m Verlauf des wei¬
teren Beschusses erlitten auch die anderen Dampfer noch Be¬
schädigungen durch Treffer.

Ersolgsmeldungen von der Ostfront
Sowjetische Landungsversuche an der Krim - Küste gescheitert

Berlin , 7 . Dez . Deutsche Wachposten stellten in der Nacht zum
6 . Dezember drei bolschewistische Schnellboote fest, die sich im
Schutze der Dunkelheit der Krim - Küste näherten . Die Wachposten
benachrichtigten sofort eine deutsche Streife , die sich gerade in der
Nähe aufhielt und wehrten zusammen mit anderen Kameraden
den bolschewistischen Landungsversuch erfolgreich ab . In den Mit-
mgsstunden des 6 . Dezember versuchten die Bolschewisten südlich
von Kertsch abermals zwei Erkundungsvorstötze gegen die Küste.
Diesmal näherten sie sich mit zwei Motorbooten . Dis bolsche¬
wistischen Boote erhielten «ofort starkes Feuer und mutzten weit
ab vom Lande abdrehen , so das; auch dieser Erkundungsoorstotz
restlos an der Wachsamkeit der Deutschen scheiterte.

Bolschewistischer Vorstoß über zugsfrorenen See abgeschlagen
Berlin , 7 . Dez . An der karelischen Front griffen die Bolsche¬

wisten am 5 . Dezember mit Panzerunterstützung die Linien erner
deutschen Division an . Bereits während der Entfaltung des feind¬
lichen Angriffes erfaßte konzentriertes Feuer der deutschen Ar¬
tillerie die Bolschewisten und hinderte sie an einem geschlossenen
Einsatz. Vier feindliche Panzerwagen und vier Pak blieben zer¬
schossen im Vorfeld liegen . An anderer Stelle unternahmen die
Bolschewisten in Stärke von etwa 100 Mann einen Vorstoß über
das Eis eines Sees . Die feindliche Abteilung wurde restlos
vernichtet.

Im südlichen Kampfabschnitt belegten Fliegerver¬
bände Truppenansammlungen und Marschkolonnen der Bolsche¬
wisten sowie feste Ziele mit Bomben und unterstützten dabei
wirksam die Kampshandlungen des Heeres . Neben Treffern in
zahlreichen wichtigen Objekten wurden auch zwei Munitionslager
durch Volltreffer zur Explosion gebracht. Die Vegleitschutz fliegen¬
den Jäger schossen nach bisher vorliegenden Meldungen in Luft-
kämpfen 19 bolschewistische Flugzeuge ohne eigene Verluste rb.

Feuer der deutschen Truppen zwang im Nordabschnitt der
Ostfront ein bolschewistisches Aufklärungsflugzeug zur Notlan¬
dung dicht vor den deutschen Linien . Noch ehe die Bolschewisten
ihre Maschine verlassen konnten, waren sie von deutschen Soldaten
umgeben und gefangen genommen. Das Flugzeug wurde zurück¬
gebracht, wobei wertvolles Aufklärungsmaterial sichergestellt
werden konnte.
An der Standhaftigkeit der deutschen Truppen festgerannt

DNB Berlin , 7 . Dez . Die zu rücksichtslosemMassenein-
satz zusammengefatzten Kräfte der Bolschewisten rannten sich
im Donezb ecken an der heldenmütigen Standhaftigkeit der
deutschen und verbündeten Truppen fest. Die italienischen und
slowakischen Verbände , die an der Seite der deutschen Einheiten
kämpfen, haben sich in der Abweisung dieser starken Feindan¬
griffe ebenso bewährt wie im Angriff.

Im mittleren Teil der Ostfront konnten neue Er¬
folge erzielt und neuer Raum gewonnen werdcn . Unter schwie¬
rigsten Witterungs - und Geländeverhältnissen haben unsere
Truppen die als Verkehrsknotenpunkt wichtigen Städte Malo-
Archangelsk , Liwny und Nowossil ostwärts der Linie
Orel - Kaluga seit einigen Tagen in ihren Besitz genommen

Wochenübersicht über bie Erfolge im Osten
DNB Berlin . 7 . Dez . Verbände des Heeres schlugen während

der abgelaufenen Woche am 30 . November bis 6. Dezember
mehrfache Vorstöße der Bolschewisten an der Einschließungs-
front von Sewastopol verlustreich für den Gegner zurück.
Artillerie bekämpfte an der gleichen Front bolschewistische Artil¬
leriestellungen , Flugplätze und Kolonnenbewegungen sowie den
Hafen von Sewastopol.

Die von in rücksichtslosem Einsatz zusammengefatzten Kräften
unternommenen Massenangriffe der Bolschewisten im Donez-
becken brachen sich an der heldenmütigen Standhaftigkeit der
deutschen Truppen und der Schulter an Schulter mit ihnen
kämpfenden italienischen und slowakischen Verbände . Die Bol¬
schewisten erlitten schwerste blutige Verluste . So wurden zum
Beispiel ein angreifendes Kavallerieregiment und mehrere
Schützenbataillone fast völlig aufgerieben.

Im mittleren Frontabschnitt sind die als Verkehrs¬
knotenpunkte wichtigen Städte Malo - Archangelsk , Li¬
ra ay und Nowossil ostwärts Kursk - Orel bereits seit
einiger Zeit in deutschem Besitz. Ebenso die bedeutenden Orte
Mzensk und Tschern ostwärts der Linie Orel - Kaluga.
Verbände aller Waffen haben in vorbildlichem Zusammenwir¬
ken diesen Raum zum Teil unter schwierigsten Witterungsver¬
hältnissen den Sowjets abgerungen . Die Bolschewisten erlitten
in diesen Kämpfen große Einbußen an Menschen und Material.
Gefangenen - und Veutezahlen bleiben einer späteren Bekannt¬
gabe Vorbehalten.

Die Bolschewisten wiederholten i mN o r d a b s ch n i t t fast
täglich die vergeblichen Ausbruchsversuche aus dem Einschlie-
tzungsring um Leningrad, die ihnen wieder Tausende von
Toten kosteten . Die wirkunngsvolle Beschießung kriegswichtiger
Ziele in Leningrad , Kronstadt und Oranicnbaum sowie von
Schiffszielen in den dortigen Häfen wurde fortgesetzt . Die gute
Wirkung dieser Beschießung wurde an Explosionen, langanhal¬
tendem Feuerschein und an weithin sichtbaren Rauchfahnen er¬
kannt.

In Nordafrika gelang es den deutsch - italienischen Trup¬
pen, die mit starken Kräften vorgetragene Offensive der Briten,
die vornehmlich auf Kosten der Hilfsvölker durchgeführt wird,
aufzufangen . Der Umfang der Schlacht, die ihren Abschluß noch
nicht gefunden hat , und die Leistungen von Führung und Trup¬
pen werden durch die beiden bekanntgegebenen Zahlen von 9000
Gefangenen und 814 vernichteten oder erbeuteten Panzerfahr¬
zeugen deutlich.

Leistunysarbeil der deutschen Kriegsmarine
Berlin , 7 . Dez . Die deutsche Kriegsmarine erzielte in der

Woche vom 30 . 11. bis 6 . 12. eine Reihe besonderer Erfolge . Der
Hilfskreuzer „Cormoran "

, der unter seinem Kommandanten
Fregattenkapitän Detmers über 70 000 Tonnen der britischen
Handelsschiffe versenkt hatte , vernichtete im Kampf den austra¬
lischen Kreuzer „Sydney ",,der mit seiner gesamten Besatzung
unterging , während das Hilfskriegsschiff „Cormoran " den größ¬
ten Teil seiner Besatzung vor seinem Untergang retten konnte.

Im Kanal fanden während der Woche zwei Gefechte
mit britischen Schnellbooten statt . Deutsche Minenräumboote
erzielten bei einem Gefecht Treffer auf den feindlichen Einhei¬
ten und ein Sperrbrecher versenkte in dem anderen Gefecht
zwei britische Schnellboote und beschädigte zwei weitere schwer.
Vorpostenboote griffen dann noch in das Gefecht ein und ver¬
senkten ein britisches Kanonenboot und beschädigten ein Schnell¬
boot schwer.

Vor der norwegi scheu Küste griffen zwei deutsche U-
Boot - Jäger ein britisches U -Boot an , zwangen es durch Wasser¬
bomben zum Auftauchen und versenkten es durch Artilleriefeuer.
Vor der Cyrenaika beschädigte ein deutsches Unterseeboot
einen britischen Zerstörer schwer . Die britische Kriegsmaschine
verlor also in dieser Woche durch Angriffe der deutschen Kriegs¬
marine zwei Schnellboote, ein Kanonenboot und ein U- Boot
völlig , drei Schnellboote und weitere mit Zahlen nicht genannte
Schnellboote sowie einen Zerstörer durch schwere Beschädigung.

Dis deutsche Kriegsmarine griff aber auch die britische Ver¬
sorgungsschiffahrt wirksam an . Deutsche U -Boote versenkten
fünf Schiffe mit insgesamt 25 500 VRT . und deutsche Schnell¬
boote aus einem stark gesicherten Eeleitzug vor der britischen
Küste einen Tanker von 7000 BRT.

Der Kamps gegen die Bolschewisten zur See war in
dieser Woche besonders erfolgreich. Deutsch - finnische Minensper¬
ren verhinderten die Flucht der bolschewistischen Truppen aus
Hangö in weitgehendem Matze . Zwei deutsche Vorpostenboote
nahmen den durch Minentrcfser schwer beschädigten 12 000 Ton¬
nen großen Truppentransporter „Stalin " in Schlepp und brach¬
ten ihn ' in einen deutschen Stützvunkt . Außerdem verloren die
Sowjets noch zwei weitere Transporter mit 3000 bzw . 700 B .-
Registertonnen und ein Schnellboot. Deutsche Vorpostenboote
und die Marineartillerie wehrten auch Angriffe der britischen
Luftwaffe während der Woche wirksam ab , sie schossen insge¬
samt 18 britische Flugzeuge im Westen und im Mittelmeer-
raum ab.

7
. Dez . Der britische Dampfer „Empire Ability " s7IBRT ) wuroe nach einer Mitteilung vom 5 . Dezember von ein

deutschen Untmcebot im Atlantik versenkt, melden Neuyor
kchistahrtskreise . Einige Mitglieder der Besatzung kamen u
bekannt

" übrigen Besatzungsmitgliedern ist noch nick

„Von 17 Dampfern , die von London nach Singapur abfuhrtrazen nur 6 am Bestimmungsort ein"
, erklärte einer Melduder Zeitung „--.okio Asahi Schimbun" aus Amoy zufolge >

chinesischer Matrose , der bisher auf einem britischen DamMfuhr . Von den vermißten 11 Dampfern wird angenommen , d
den

^
sind

U-Booten oder Handelsstörern versenkt wi

Dunkle britische Wochenbilanz zur See
DNB Berlin , 7. Dez . Die Kampfhandlungen der deutschen

Kriegsmarine gegen britische Seestreitkräfte in der ersten De¬
zemberwoche zeigen deutlich, wie schwer die britische Kriegs¬
marine den deutschen Schlägen ausgesetzt gewesen ist . Der Hilfs¬
kreuzer „Cormoran " versenkte unter seinem Kommandanten
Fregattenkapitän Detmers über 70 000 VRT . feindlichen Han-
delsschisfsraumes und in schwerem Eefestcht den australischen
Kreuzer „Sydney " ! Die Seegefechte deutscher Seestreitkräfte
gegen britische Schnellboote im Kanal führten zweimal zu einer
britischen Niederlage , bei der zwei britische Schnellboote ver¬
senkt und drei weitere schwer beschädigt wurden . Ein britisches
Kanonenboot sank gleichfalls nach einem Treffer . Vor der nor¬
wegischen Küste zwangen deutsche ll -Boot - Jäger »in britisches

Unterseeboot durch Wasserbomben zum Auftauchen und schossen
es darauf mit Artillerie zusammen.

Die britiische Kriegsmarine verlor dadurch in letzter Woche
durch Angriffe deutscher Seestreitkräfte zwei Schnellboote, ein
Kanonenboot und ein Unterseeboot . Der Verlust eines Zerstö¬
rers , der vor der Küste der Cyrenaika von einem deutschen
Torpedoboot torpediert wurde , steht ebenfalls fest. Drei«
Schnellboote und weitere britische Einheiten erlitten schwer»
Beschädigungen.

Wochenbilanz der deutschen Luftwaffe
Berlin , 7 . Dz . Während die deutsche Luftwaffe ihre Angriffe

auf britische Flugplätze , Hafenanlagen und Versorgungsberriebe
fast jede Nacht und jeden Tag trotz der Wetterlage besonders
auf die britische West- und Südwestküste konzentriert , und bei
ihrer bewaffneten Seeaufklärung in der letzten Woche in den
Gewässern um England einen Frachter mit 2000 BRT . versenkte
und drei weitere Handelsschiffe schwer beschädigte , griffen bri¬
tische Flugzeuge das Reich und das Kanalgebiet nur je einmal
an . Die Briten erlitten bei diesen Angriffen schwere Verluste,
über dem Reich 19 Flugzeuge , wie sie selbst zugegeben haben , and
am Kanal 7 Flugzeuge.

Auch der Kampf der britischen Luftwaffe in Afrika war für sie
besonders verlustreich. Hatte sie schon seit dem Beginn der Kämpfe
bis zum 1 . Dezember 127 Flugzeuge eingebüßt , so schossen deutsch«
Jäger am 4 . Dezember hier weitere sieben britische Jagdflugzeuge
ab . Die deutsche Luftwaffe griff im übrigen in die Erdkämpfe
in Afrika auf das wirksamste ein.

Auch an der Ostfront griff die Luftwaffe in den Kämpfen um
Sewastopol im Süden bis zum hohen Norden erolgreich in di«
Erdkämpfe ein . Auch die bolschewistische Schiffahrt im Finnische»
Meerbusen wurde angegriffen : In den Gewässern von Kronstadt
wurde ein Eisbrecher versenkt und ein großes Handelsschiff ><hwer
beschädigt. «Die stärksten Verluste erlitten wieder die bolschewisti¬
schen Eisenbahntransporte , so wurden allein in dieser Woche über
20 Züge und 5 Bahnhöfe zerstört sowie zahlreiche nachhaltige
Eleisuvterbrechungen erzielt.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin » 7. Dez . Der Führer und Oberste Befehlshabers

der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers ds>
Leeres , Generalfeldmarschall von Vrauchitsch, das Ritterkreuz de«s
Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant Mattenklott, Kom«
mandeur einer Infanteriedivision ; Generalmajor Wande^
Kommandeur einer Infanteriedivision ; Hauptmann Eng«
brecht, Vataillonskommandeur in einem Infanterieregiments
Hauptmann Ewert, Bataillonskommandeur in einem Infan¬
terieregiment ; Oberleutnant Grüner, Kompanieführer i»
einem Panzerregiment ; Oberleutnant Adam, Batteriechef i»
einer Sturmgeschützabteilung.

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an : Oberstleutnant Pfeifer, Kommandeur eines Infan¬
terieregiments ; Oberstleutnant Falley, Kommandeur eine«
Infanterieregiments ; Oberstleutnant Dr . Mauß, Bataillons¬
kommandeur in einem Schützenregiment ; Major Weber, Va¬
taillonskommandeur in einem Infanterieregiment ; Oberleutnant
Book, Kompanieführer in einem Infanterieregiment.

Heldentod des Ritterkreuzträgers Oberleutnant Neubran»
Berlin , 7 . Dez . Ein hervorragend tapferer und schneidiger

Offizier , Ritterkreuzträger Oberleutnant Neubrand, starb im
Kampf gegen den Bolschewismus den Heldentod . Ein vorbild¬
liches Soldatenleben fand damit seine Erfüllung.

« Deutschland hat Europa gerettet-
DNB Helsinki, 7. Dez . In seiner Rede zur Feier des 24 . Jah¬

restages der finnischen Selbständigkeit führte Staatspräside»
Ryti über die Schreckensherrschaft des Bolschewismus unter
anderem folgendes aus:

Wir brauchen unsere Auffassung über die Verhältnisse in der
Sowjetunion nicht mehr auf Annahmen oder Erfahrungen an¬
derer Leute zu gründen . Wir können uns damit zum Beispiel
durch einen Besuch mit dem von unseren Truppen besetzten Ost¬
karelien vertraut machen . Davon wiederum , wie schnell die Bol¬
schewisten es fertiggebracht haben , eine blühende wohlhabend«
Landschaft zu verwüsten , gibt ein Besuch in dem abgetretene»
Karelien eine Vorstellung.

Es ist meine feste llebserzeugung , daß Deutschland seine»
Kampf gegen den Bolschewismus - in 11. Stunde begonnen hat;
nur dadurch konnte Europa gerettet werden . Ohne diesen Kamps
wäre auch das Schicksal Finnlands besiegelt gewesen . Aber jetzt
kann auch unser Kampf den kleinen finnischen Volkstsplitter,
Rettung bringen , die Jahrhunderte hindurch in unglaublich
schwierigen Verhältnissen , aber geschützt durch Wald , Sumpf
und Einöde und in ihrer Art überlegen , ihre Nationalität und
ihre uralte Kultur erhalten und einen großen Teil des wert¬
vollen Kulturerbes des finnischen Stammes vor der Vernich¬
tung bewahrt haben.

Finnlands Platz in diesem Kampfe konnte nicht gegen de»
Westen, gegen Europa gerichtet sein . Das hätte Verrat an d«
jahrhundertealten Aufgabe Finnlands bedeutet.

FkM Rsofevelrdroht mit KonZenttiMsnslager s
Vigo , 7 . Dez . Aus Washington wird berichtet, daß Frau Roose»

velt vor einer jüdischen Versammlung erklärte , es brauche sich
keiner der in den USA . lebenden Ausländer Sorgen zu machen.
Bei Eintritt der Vereinigten Staaten in den Krieg würde kei«
ner ins Konzentrationslager kommen , es sei denn, er stünde i»
Verdacht , „unamerikanisch " zu sein. Diese Aeuße»
ruug , die mit Wissen des Staatsdepartements und des Justiz»
Ministeriums gemacht sein soll, läßt Rückschlüsse auf die Absichten!
und Wünsche der Familie Roosevelt zu, da sie es ja im Krieg«
falle sein würde , die bestimmen läßt , was amerikanisch und wa»
„unamerikanisch" ist.

Brttisch -gauMstischer Terror in Syrien
Rom, 7 . Dez . Im Verlauf der neuen Verhaftungswelle de«

englischen und gaullistischen Behörden in Syrien wurden allei»
in Aleppo mehr als 2000 Personen verhaftet , unter ihnen de«
arabische Chirurg Abdul Latif Vasstr. Die Verhaftungen wur¬
den zum großen Teil auf Grund von jüdischen Anzeigen durch¬
geführt.

Der gaullistische Kommissar in Syrien hac auf Anordnung der
Engländer , wie „Teuere " aus Ankara berichtet, verfügt , daß meh¬
rere syrische Regimenter gebildet werden , die in die eng « isch «
Nahost - Armee eingegliedert werden sollen . Denjenr«
gen, die sich weigern , in diese Regimenter einzutreten , werde»
schwere Strafen angedroht.
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Die ultimativen Kriegserklörungen Englands
An Finnland und Rumänien

DNB Berlin , 7. Dez . Wie aus Helsinki und Bukarest mitge¬
teilt wird , hat die eenglische Regierung über die amerikani¬
schen diplomatischen Vertretungen den Regierungen Finn¬
lands und Rumäniens ultimative , bis zum 5. Dezember
befristete Forderungen übermitteln lasten, in denen
die Einstellung der Kampfhandlungen gegen die Sowjets ver¬
langt wird und bestimmte Modalitäten über die Einstellung
der Feindseligkeiten vorgeschrieben werden . 2m Falle der Ab¬
lehnung droht die britiische Regierung den Ländern mit Eröff¬
nung des Kriegszustandes . Auch die Regierungen Finn¬
lands und Rumäniens haben diese frechen Forderungen
der britischen Regierung abgelehnt.

»
Die Kriegs » llärung an Finnland

DNB Helsinki , 7. Dez . Am Samstagabend gab das staatliche
Jnformationsamt die durch die USA . -Gesandtschaft übermit¬
telte englische Note mit der Kriegserklärung Englands an Finn¬
land bekannt.

In der Note wird gesagt, da aus der Antwort der finnischen
Regierung auf die englische Forderung nach Einstellung der
Kriegshandlungen bis zum S . Dezember und Verzicht auf aktive
Teilnahme an den Feindseligkeiten gegen die Sowjetunion her¬
vorgehe , daß sie nicht beabsichtige , in diese Bedingungen einzu¬
willigen , werde zwischen beiden Ländern ab 7. Dezember
der Kriegszustand herrschen.

England mit Ungarn im Kriegszustand
Budapest , 7. Dez . Der nordamerikanische Gesandt«

in Budapest, der seit Abbruch der diplomatischen Beziehungen
Mischen England und Ungarn auch die englischen Interesse«
vertritt , hat am Samstag nacht um 23.10 Uhr dem Minister¬
präsidenten und Außenminister von Bardossy eine Note dei
britischen Regierung überreicht . Die Note enthält di«
Mitteilung , daß sich England mit Ungarn ab 7 . Dezember Mit¬
ternacht als im Kriegszustand befindlich betrachtet.

Kriegszustand auch zwischen England und Rumänien
Bukarest, 7 . Dez . Nach der Ablehnung des britischen Ultima»

rums durch die rumänische Regierung hat der nord ameri¬
kanische Geschäftsträger am Samstag kurz vor Mitter¬
nacht der rumänischen Regierung namens der britischen Regie¬
rung die Kriegserklärung überreicht.

Ab heute , Sonntag , den 7 . Dezember, mittags 12.00 Uhr,
herrscht zwischen Großbritannien und Rumänien Kriegszustand

Rom, 7. Dez . Die Kriegserklärung Englands an Finnland,
Ungarn und Rumänien ist gleichbedeutend mit einer Kriegs¬
erklärung an Europa , stellt man , wie Stefani berichtet, in ita¬
lienischen politischen Kreisen fest. Man sieht hier in dem aus
Verlangen Stalins und im Einvernehmen mit
den Vereinigten Staaten unternommenen Schritt
Londons einen neuen Beweis dafür , daß die anglsächsische Plu-
tokratie dem Bolschewismus als Gegenleistung für die ihr durch
die barbarischen Horden Stalins gewährte Hilfe die europäische
Kultur ausgeliefert hat . Das entschlossene Nein der drei Staa¬
ten hat bewiesen, daß Europa nicht gewillt ist, klein beizugeben.
Die Lage erfährt im übrigen , so betont man , durch den Beschluß
Englands keine Aenderung , da zwischen den gegen den Bolsche¬
wismus im Kampf stehenden Nationen und den mit dem Bol¬
schewismus verbündeten England bereits praktisch der Kriegs¬
zustand besteht. Das Vorgehen Englands zeigt aber erneut , daß
die Engländer zu jeder Schandtat bereit sind.

Anloneseu an das rumänische Volk
DNB Bukarest, 7 . Dez . Der rumänische Staatsführer Mar¬

schall Antonescu wendet sich zur britischen Kriegs¬
erklärung mit folgender Erklärung an das rumänische
Volk:

„Großbritannien hat uns den Krieg erklärt . Der Kriegszu¬
stand beginnt heute um 12.00 Uhr.

Die Kriegserklärung hat keinerlei Grundlage.
Ich bedaure , daß die innere Bewegung und Tragödie so

wenig verstanden wird , von der das rechtschaffene , unablässig
heimgesuchte und zu Unrecht von Schicksalsschlägen getroffene
rumänische Volk seit Jahrhunderten erschüttert wird , dieses
Volk, das wie bisher auch in alle Zukunft kämpfen wird , um
sich sein Dasein und sein Lebensrecht, sein Recht auf Freiheit,
auf Ruhe und auf Vereinigung zu sichern und dabei in der Er¬
füllung einer opfervollen Sendung im Karpathen - und im Do¬
nauraum die Zivilisation zu verteidigen . Wir sind seit 2000 Jah¬
ren nicht nur im Laufe der Jahrhunderte , sondern im Laufe
rin und desselben Jahrhunderts von Kampf zu Kampf , von
Besetzung zu Besetzung , von Erniedrigung zu Erniedrigung , von
Tragödie zu Tragödie geschritten.

Großbritannien kämpft seit Jahrhunderten , um z» erobern,
wir kämpfen, um uns zu verteidigen.

In diesen harten und ungleichen Kämpfen sind wir oft be¬
siegt worden . Wir sind in die Knie gebrochen , aber wir sind
niemals gewichen und haben niemals Verzicht geleistet. Heute
wie in der Vergangenheit sind wir vom Glauben an unseren
Sieg und an unsere Gerechtigkeit erfüllt : und wir überlasten
dem Gewissen der Welt und der Geschichte, zu urteilen und
uns zu richten.

Rumänien nimmt die Herausforderung in dem unerschütter¬
lichen Glauben an , daß es mit seinem Kampf gegen den Kom¬
munismus nicht nur dem Nationalgefühl , dem Recht auf di«
Erhaltung der Ehre des rumänischen Volkes dient , sondern daß
«s in der Vergangenheit der Zivilisation selbst dient , die Groß¬
britannien nicht fremd sein kann.

"

Phantastischer Kriegsplan Roosevelts
DNB Neuyork, 5. Dez . Amerikanische Blätter enthüllen k«

einem Copyright -Artikel einen vertraulichen Bericht, der aus
Weisung Roosevelts vom gemeinsamen Oberkommando der Ar¬
mee und Marine angefertigt worden sei und ein Expedi¬
tionskorps von 5 Millionen Mann gegen Euro,
v a sowie Eesamtstreitkräfte von 10 Millionen Mann vorseh«.Der Bericht führt aus , daß Deutschland und seine europäischen
Mächtepicht besiegt werden können. Daher müsse , falls Deutsch¬land besiegt werden solle , Amerika in den Krieg ein¬
tret en und einen Teil seiner Streitkräfte im Ostatlantik , i»
Europa und, in Afrika offensiv einsetzen . 1913 ist bestimmt als

»rmrum »es Beginnes eines gewaltigen Endkampfes seitens - er
amerikanischen Landstreitkräfte in Europa.

Der Bericht, der vom 11. September 1941 datiert ist, berechnetdie Rüstungskosten bis 1 . Juli 1942 auf 110 Milliarden Dollar.
Ein Jahr danach werde der sogenannte Endkampf beginnen . Der
Bericht des gemeinsamen Oberkommandos wurde angefertigtauf Grund eines Brieses, den Roosevelt am 9. Juli 1941
an Stimson richtete. Der Brief , d-er im Volltext abgedruckt ist,
verlangt die Aufstellung der gesamten Rüstung , die „benötigt ist,um unsere potentiellen Feinde zu besiegen ".

Skeptische USA .-Stimme
Neuyork, 7 . Dez. Die Zeitung „Neuyork Daily News"

, die die
Enthüllungen über den phantastischen Kriegsplan Roosevelts
veröffentlichte , schreibt d-azu , sie hoffe zwar , daß sich die Durch¬
führung des Planes nicht bewahrheiten werde, wenn das aber
doch der Fall sein sollte, so biete er schlechte Aussichten.
Eine Unterhaltung durch den Senat sei unbed ingt erforderlich.
Für die Wahrheit der Behauptungen spreche, daß die USA.
sich heute in der ersten Phase des Krieges, nämlich der
Herstellung des Materials , befänden . Wenn im übrigen , so meint
das Blatt , Deutschland wirklich geschlagen würde , so würde dies
nicht nur den Untergang Deutschlands, sondern ebenso der Ver¬
einigten Staaten bedeuten , während die kommunistische Sow¬
jetunion die Vorherrschaft in Europa antreten würde . Was
werde dann aus den vier Freiheiten Roosevelts ? Es sei dann
zu erwarten , daß die Präsidentenwahlen ausgesetzt würden und
die Amerikaner die Diktatur annehmen müßten.

Madrid , 7. Dez . Das phantastische Kriegsprojekt Roosevelts,
das die Unterwerfung Europas unter die nordamerikanische
Weltherrschaft zum Ziel hat , veranlaßt „Jnformaciones " zu
einer deutlichen Stellungnahme . Die Madrider Zeitung schreibt
u . a . : „Der überspannte Plan ist typisch für den nordamerika¬
nischen Größenwahn . Zwanzig Jahrhunderte , bevor die Ver¬
einigten Staaten überhaupt das erste Licht der Kultur erblick¬
ten , war Europa schon Träger einer weltumspannenden Zivili¬
sation und einer Kultur , die richtunggebend für alle Völker
war . Als der große spanische Entdecker Nunez Cabeza de Vaca
die unerforschten Urwälder der künftigen USA . durchstreifte,
hatten die Spanier in Südamerika bereits Universitäten ge¬
gründet . Und dieses von Europa zum Leben erweckte Nordame¬
rika bereitet sich auf eine Invasion gegen seinen Mei-
ster vor . Es ist dies kein Zufall ! Mir sind längst darüber klar,
daß die USA . und die Sowjetunion zwei parallel
laufende politische Erscheinungen sind . Das mate¬
rialistische Fieber einer überspannten Technik , des Eisenbetons
und der elektrischen Kraftwerke beherrschen den Geist Moskaus
ebenso wie Neuyorks . Die Mechanisierung der Arbeit wurde bei
Leiden zum Mythus erhoben . Unter dem Trugbild einer see¬
lenlosen Technik konnte keine Kultur , keine Geschichte gedeihen.

) Die amerikanischen Millionäre haben wohl große Gebäude er¬
richten und für kulturelle Zwecke bestimmen können, aber dis
Grundlagen für die Bibliotheken und das Werkzeug für jegliche
geistige Betätigung haben sie aus Europa importieren
müssen.

Wenn die USA . heute im Rausch der Kriegshetze den Blick
über den Atlantik und den Pazifik richten, um in der Welt ihr
geistesarmes Imperium der Technik zu errichten , dann sei ihnen
gesagt : Europa steht Gewehr bei Fuß! Europa , geeint
und sich seiner historischen Aufgabe tiefstens bewußt , werde sich
sehr wohl zu verteidigen wissen gegen einen Aufstaus einige»
sich stark dünkender Burschen, die in ihrer Kurzsichtigkeit in
einem Sprung über den Atlantik nur einen sportlichen Rekord
sehen .

"

Dis Echtheit der KriegsplLne Roosevelts
DNB Washington , 7. Dez . Kriegsminister Stimson gab vor

den Pressevertretern die Echtheit des von einigen nordamerika¬
nischen Blättern enthüllten vertraulichen Berichts mit den
phantastischen Kriegspläncn Roosevelts zu . Er behauptete , es
habe sich um eine „unvollendete Studie " des Eeneralstabes ge¬
handelt.

Das Repräsentantenhaus bewilligte die von Roosevelt bean¬
tragten weiteren 8,2 Milliarden Dollar für Zwecke der Aufrü¬
stung und der Englandhilfe . Das Gesetz

' geht nunmebr dem
Senat zu.

Klsirü « NschAchten avs oster Wnt
Die USA . nehmen finnische Schiffe in „Schutzoerwah¬

rung ". Das llSA . - Kriegsmarinedeparlsmeru gab dem Kü¬
stenwachdienst die Anweisung, die in nordamerikannchen
Häfen befindlichen finnischen Schiffe in „Schutzverwahrung"
zu nehmen.

USA . -Dollars rollen in Bolivien . Die llSA .-Regierung
Unterzeichnete am Samstag ein Leih- und Hilssablommen
mit Bolivien . Associated Preß zufolge sind noch keine Ein¬
zelheiten über das Abkommen bekannt, es verlautet aber,
daß Bolivien Leihhilfe in Höhe von 10 bis 1b Millionen
Dollar erhalten solle

Durch einen Briefkasten getötet. Der oft beobachtete Un¬
fug, an Briefkästen herumzuturnen , kostete in Bad Kreuz¬
nach einem 9jährigen Kind das Leben. Die Kleine hatte
den Kasten als Turngerät benutzt, als dieser sich plötzlich
löste und auf das Kind herabfiel , das kurze Zeit später den
dabei erlittenen schweren Verletzungen erlag.

Der torpedierte britische Zerstörer gesunken . An der Küste
der Cyrenaika wurde — wie am S . Dezember bekannt-
gegeben — ein britischer Zerstörer von einem deutschen Un¬
terseeboot torpediert . Der amerikanische Sender Cincinati
meldete in der Nacht zum 6 . Dezember, daß das deutsch«
Unterseeboot den britischen Zerstörer versenkte.

Hinrichtungen . Hingerichtet wurde Michael Rottenkolber
aus Unterbauenstedt , der vom Sondergericht Nürnberg we¬
gen schamlosen Mißbrauchs des Ansehens der Wehrmacht
zum Tode verurteilt worden war . jerner der 30 Jahrs alteMartin Frommberger aus Roth bei Nürnberg , der sein un¬
eheliches Kind kurz nach der Geburt vergiftete , werl er
fürchtete, sonst seine persönlichen Bedürfnisse einschränkenund seinen bisherigen ausschweifenden Lebenswandel aus¬
geben zu müssen , sowie der in Beinbruch , Kreis Kamenz,
geborene Johann Kure , der seine Schwiegereltern , seine
Ehefrau und seine Schwägerin heimtückisch mit einem Beil
erschlagen

Spendet den Soldaten Schallplatten!

Aus Stadl und Land
Altensteig, den 8. Dezember 1941

8. Dezember von 17 .24 bi- 9.07 ij

Wochcndienstpkan der Hitlerjugend vom 8. — 14 . 12. 1941.
Wochenipruch:
Einig im Glauben — einig im Kampf —
eins in der Pflicht.

BDM und BDM -Werk „ Glaube und Schönheit" , Gmppe 27
Dienstag 20 00 Uhr Eingprobe für Parteioersammlung , unt . Schul¬haus . Am Donnerstag nehmen wir — auch Standort Berneck —
geschlossen an der Parieiversammlung teil . Unsere Vorweihnachts¬feier wird dadurch auf einen anderen Abend verlegt. Antreten
19.00 Uhr am Marktplatz.

Seinen 85. Geburtstag kann heute in erstaunlicher körperlicherund geistiger Rüstigkeit KarlKohler alt , Seiler hier, feiern.Wir gratulieren!
* Reichsbahn -Fahrpreisermäßigungen zum Besuch verwundete«

oder kranker Kriegsteilnehmer erweitert . Der Reichsverkehrs¬
minister hat eine Erweiterung der Fahrpreisermäßigungen auf
der Reichsbahn zum Besuch verwundeter oder kranker Kriegs¬
teilnehmer angeordnet Die Ermäßigung von 50 o . H . der Fahr¬
preise 2 . oder 3. Klasse erhalten künftig auch die Angehörige»
solcher Kriegsteilnehmer , die aus dem Wehrdienst bereits en^
lasten sind , jedoch anschließend in Lazarett - oder Heilstätten-
dehandlung bleiben müssen . Anträge sind nach vorgeschriebene»
Muster zu stellen, in dem das Verwandtschaftsverhältms von der
Gemeindebehörde bescheinigt sein muß. Rähere Auskunft über
die Bedingungen erteilen die Fahrkartenausgaben , wo auch die
Antragsvordrucke erhältlich sind.

Enzklösterle, 6 . Dez . Am Sonntag , den 30 . Nov . veranstaltete
die HI . und der BDM . einen Elternabend im Gasthaus zum
„Waldhorn "

, der sehr gut besucht war . Mit dem Liede : „Guten
Abend, guten Abend" wurde der Abend eingeleitet . Für den er¬
krankten Etandortsührer Gutekunst begrüßte der Hitlerjunge
Wolsgang Girrbach die Erschienenen . Volkstanz , Musikstücke.
Schattenspiele und lustige Aufführungen wechselten miteinander ab.
Das Theaterstück „ In der Kaserne" fand allgemeinen Beifall.Der Abend war für alle Teilnehmer eine angenehme Abwechslungund setzte die Lachmuskeln ordentlich in Bewegung . Der stello.
Ortsgruppenleiter brachte den Dank der Erschienenen in einer
kurzen Ansprache zum Ausdruck.

Edhauscn, 8 . Dez . (E . K . II .) Der Obergefreite Karl Waide-
l i ch erhielt das E . K . i! für den tapferen persönlichen Einsatz bei
einem Spähtruppunternehmen.

Wildberg , 7. Dez . (Gefallen.) In soldatischer Pflichterfüllung
ist am 19. Oktober auf dem östlichen KriegsschauplatzReinhard
Braitmaier, Schreiner, Sohn des Simon Braitmaier , gefallen.

Ruhestein , 7 . Dez . (Tödlich verunglückt.) Donnerstag vormittag
wollten zwei fremde Arbeiter auf der Straße Markung Eeebacheinen Anhänger an einem Doinstetter Lastkraftwagen anbringen.Dabei geriet ein Arbeiter mit dem Oberkörper zwischen die Lade¬
pritschen des Wagens sind des Anhängers . Der Brustkorb wurde
ihm eingedrückt , so daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Göppingen . (Fünf Personen verletzt .) Ein schwererVerkehrsunfall ereignete sich am Freitag abend. Kurz nach^20 Uhr fuhr ein Omnibus aus Göppingen auf der StuttgarterStraße in der Nähe der Firma Kübler auf einen dort parkende»Lastzug auf . Der Zusammenstoß war so heftig , daß die linke Seit,des Omnibusses zur Hälfte aufgerissen wurde . Dabei wurde»vier Personen leicht verletzt und eine schwer.

straße kam ein vollbesetzter Omnibus beim Bremsen ins Ruttch
'
eund drehte sich um seine Achse . Ein 23 Jahre alter Arbeiter auHeimbach der ein Unglück befürchtete und mit anderen Kamenden aus dem Omnibus sprang , um sich in Sicherheit zu bringe,geriet so unglücklich unter ein Rad , daß er sofort tot war.

Mannheim . (Zum Tode verurteilt .) Der 30jährigeFriedrich Dieter von hier , ein asozialer Mensch , wurde wegenVerbrechens im Sinne der Dolksschädlingsverordnung zum Tod«verurteilt . Er hatte unter Ausnutzung der Kriegsverhältniss,aus dem Keller seines ehemaligen Arbeitgebers 10 Dosen Haus,geschlachteter Vorräte gestohlen.
Heidelberg . (Todessturz aus dem Fenster .) Die Ehe¬frau Friede ! Misch , deren Mann bei der Wehrmacht steht , warin ihrer im 3 . Stock des Hauses Vergheimerstraße 107 gelegenenWo '

mung mit Fensterputzen beschäftigt. Als sie nach dem abrut-
schenden Eimer greifen wollte , stürzte sie selbst in die Tiefeund blieb tot liegen.

Sinsheim (Essenz ) . (Tödlicher Unfall .) Der 18 Jahrealte Sohn Kurt des Landwirts Karl Friedrich Schick kam ausbedauerliche Weise ums Leben. Er stand vor einem mit Pferde«bespannten Wagen und lies beim Anziehen rückwärts auf einenBaum zu . Im gleichen Augenblick drang ihm die Deichsel desWagens in den Leib. Mit schweren inneren Verletzungen wurdeder junge Mann ins Heidelberger Krankenhaus gebracht, dochtvar er nicht mehr zu retten.
Pforzheim . (Fohlen auf der Straße .) Auf einer beleb¬

ten Straße in Psorzheim brachte ein Pferd ein Fohlen zurWelt . Mit einem vom Schlachthaus herbeigerufcnen Wagenwurde das „Neugeborene " in seine „Kinderstube " gebracht; die
Mutter trabte munter hinterher und ließ fortwährend ei»
freudiges Eewieher vernehmen.

Psorzheim . ( Eine diebische Elster .) Die 62 Jahre alt«
Ehefrau Emilie M . entwendete ihrem Arbeitgeber innerhalbdreier Monate 88 vergoldete Ringe sowie eine kleinere Anzahl
Ohrringe und Anhänger im Gesamtwert von 700 RM . Das Amts¬
gericht verurteilte die mit 27 Vorstrafen belastete Angeklagte
wegen fortgesetzten Diebstatils zu einem Jahr drei Monaten Ge¬
fängnis und drei Jahren Ehrverlust . Die Hehler erhielten Ge¬
fängnisstrafen von 30 Tagen bis zu sechs Monaten.

Ossenburg. ( Zwei Kinder e r st i ck t .) In einer Behausungim Uhlgraben in Ossenburg fing zum Trocknen am Ofen auf¬
gehängte Wäsche Feuer und verkohlte unter starker Rauchentwick¬
lung . Dabei fanden die allein im Zimmer befindlichen und scho»
schlafenden Kinder im Alter von 18 und 6 Monaten den Er¬
stickungstod . Das Entsetzen der heimkehrenden Mutter , die durch
eigene Unvorsichtigkeit ihre beiden Lieblinge verlor , war un¬
vorstellbar.

Verleger und Schriftleiter Dieter Lank z . Zt. bei der Wehrmacht
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank in Altensteig i
Druck : BuchdruckereiDieter Lauk , Altensteig . Z . Zt . Preis !. 3 gültig
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Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Calw

Zuteilung von Giern
Auf den vom 15. Dezember1941 bis 11 . Januar 1942

gültigen Bestellschein Ne. 31 der Rdchseierkarte werd n ins¬
gesamt 5 Eier für jeden Dersorgungsberechtigten ausqeqeben
und zwar auf die Abschnitte a und d je 2 Eier und auf den
Abschnitt c 1 Ei.

Sofern die Eier im Besitz des Kleinverteilers sind, kann
die Ausgabe ab sofort erfolgen.

Calw» den 6 . Dez . 1941.
Der Laudrat — Ernahrungsamt Abt. 8.

Siadt Nagold
Zu dem am nächsten Donnerstag , den 11 . Dez . 1941

hier stattfindenden
Krämer- , Vieh- und Schweinemarkt
ergeht hiemit Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen sind ein¬
zuhalten.

Beginn des Schweinemarktes 8 .00 Uhr.
Beginn des Diehmarktes 8 . 30 Uhr.

Nagold, den 6. Dez . 1941 . Der Bürgermeister.
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LUsOekalirenguellenmüssen ausgeselisitet
veräen . «lis rur UesebüdlAUNA oder 2er-
StörunA von UabnsnIaKen und rollendem
ilLterial führen können.
Ls ist die Ulliebt jedes Verfracbrers , ru
verhüten, daL durch unsaeiiAemäke llela-
«lung von OütervgAen Sdbäden entstehen,
öeuiäitsll 8ie dslier koIZelldes:
LinseitiAe VerteilunZ der hast im Vagen
vermeiden! Va ^en nicht üher das ruAs-
lassene kdöchstmaü hinaus belasten ! Im
innerdeutschenOüterverkehrkönnen und
sollen die keiehsbahn - OutervLAen bis
1lXX) KZ über die anZeZebene l 'razlLhiAkeit
belastet verden!

/ ^r/rrre "
H

^eöe/r .'
bademak und -tobsdruck kür die llekÖr-
derunßsstrecke nicht überschreiten.
-Hie nottvendiAen LieberbeitsmaLnalimen
bei der lletordsrunA besonders umkanArei-
eber 6eAenstände trellen. Oie verladenen
Oüter sorAkältiZ becestiAsn und saobAemäL
stapeln.
Zicherbeitsvorsebrikten kür die nurbedingt
rur LekörderunA ruAelassenen Oüter Zena»
beachten.
Zeder OütervaAen, der 2um Ltillstand in»
Ausbesserungswerkverurteilt ist, schwächt
die Vebrkrakt und die Osbenskrakt des
deutschen Volkes!
Z^uk jeäea VVaZeii kommt es rm!

UN -r VLL VL1H86 « Ldi KLION88 ^ » I^ m ^v vv mL -k8r VIK 8LLL871
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